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Integration benachteiligter Jugendlicher in den Arbeitsmarkt – auch mit dem Sport

Pilotprojekt im Rahmen des EU-Aktionsprogramms Leonardo da Vinci

Seit dem 1. Januar 2003 führt der Stadtsportbund Göttingen zusammen mit der Beschäftigungsförderung Göttingen das von der EU geförderte Projekt „Job & Sport“ durch. Das Projekt wird im Rahmen des gemeinschaftlichen Aktionsprogramms in der Berufsbildung „Leonardo da Vinci“ der Europäischen Union in Zusammenarbeit mit fünf Partnerorganisationen in Slowenien, Spanien, Italien, Frankreich und Deutschland durchgeführt und hat eine Laufzeit von drei Jahren. Das „EU-Büro des deutschen Sportes“ unterstützte den Stadtsportbund Göttingen bei der Suche der europäischen Partnerorganisationen sowie bei der Projektbeantragung in Brüssel.

Ziel dieses Projektes ist die Verbesserung der beruflichen Integration benachteiligter Jugendlicher und junger Erwachsener durch Förderung von sozialen und individuellen Kompetenzen. Der Sport soll hierbei als Medium und Methode genutzt werden. 

Entstehung

Die Idee für dieses Projekt entwickelte sich aus der praktischen Arbeit mit Jugendlichen innerhalb der Beschäftigungsförderung Göttingen. In der praktischen Arbeit mit dem Ziel, die Jugendlichen beruflich zu integrieren, wurde deutlich, dass es, neben dem Lehrstellenmangel, nicht alleine fachliche oder formale Defizite sind, die einen Berufseinstieg bzw. dauerhafte berufliche Tätigkeit erschweren. Hinzu kommen auch oftmals Schwächen im Bereich der sozialen und persönlichen Kompetenzen, der so genannten Schlüsselqualifikationen. Hierunter sind fachübergreifende Kompetenzen wie Kooperationsfähigkeit, Teamwork, Reflexionsvermögen, Kommunikationskompetenz, Selbstbewusstsein etc. zu verstehen. 

Ziel dieses Projektes ist die Verbesserung der beruflichen Integration durch Förderung von Schlüsselqualifikationen, d.h. durch Förderung fachübergreifender Qualifikationen. Die Zielgruppe sind sozial benachteiligte Jugendliche bis zu einem Alter von 25 Jahren, die sich durch Geschlecht, Herkunft oder Religion unterscheiden. Hierbei werden junge Frauen besonders berücksichtigt.

Inhalt

Das Projekt besteht aus verschiedenen Phasen:

· Forschungsphasen, 

· Erstellung eines Curriculums mit Modulsystemen,

· Erstellung von Lehrmaterial,

· modellhafte Praxis und Evaluation,

· Transfer und Verbreitung der Ergebnisse.

Derzeit befindet sich das Projekt in der Phase der Erstellung von Materialien und der Umsetzung des Konzepts in die Praxis. 
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In den fünf transnationalen Partnerländern wurden parallel qualitative Interviews mit Expertinnen und Experten aus der schulischen und außerschulischen Bildung, Ausbildern, Fachleitern, Pädagogen aus Verbänden sowie Dachorganisationen durchgeführt und ausgewertet. Es wurde der Frage nachgegangen, welche Schlüsselqualifikationen einer dauerhaften beruflichen Integration förderlich sind und welche Schwächen bezüglich der Schlüsselqualifikationen bei beruflich desintegrierten bzw. sozial benachteiligten Jugendlichen bestehen. Die Ergebnisse zeigen, dass vor allem Aspekte wie Motivation, Engagement, Frustrationstoleranz und das Auftreten der Jugendlichen neben den Schulabschlüssen von besonderer Bedeutung sind.

Auf der Basis dieser Ergebnisse wurde ein Curriculum erstellt. Das Curriculum enthält Angaben zur Förderung einzelner Schlüsselqualifikationen, den hierfür geeigneten Sportarten, über die Rolle der Lehrkraft, über optimale äußere Bedingungen etc. Es besteht zusätzlich aus einem variablen Modulsystem. Die Flexibilität des Modulsystems ermöglicht die Anwendbarkeit für verschiedene Zielgruppen in unterschiedlichen Einrichtungen, wie z.B. Berufsschulen, beschäftigungsfördernden Projekten und Maßnahmen, (Ausbildungs-) Betrieben und Sportvereinen.

In der Praxis-Phase erhalten die Jugendlichen in den fünf Partnerländern innerhalb unterschiedlicher Einrichtungen Sportunterricht. Entsprechende Sportlehrkräfte werden geschult und einzelne Module mit den Jugendlichen durchgeführt. Die Praxisphase wird evaluiert und anschließend weiterentwickelt.

Die Unterrichtsmaterialien stellen eine Praxishilfe für die Sportlehrkräfte dar. Hierunter sind beispielsweise Stundenmodelle, Handreichungen, CD-Rom‘s sowie Videomaterial zu verstehen.

In der Verbreitungs-Phase werden die Ergebnisse auf weitere Regionen, Einrichtungen oder weitere Zielgruppen übertragen sowie veröffentlicht.

Netzwerke

Die Untersuchungen sowie die modellhafte Praxis werden in den fünf Partnerstädten durchgeführt. Die verantwortlichen transnationalen Partner sind Zoran Verovnik vom Ministerium für Erziehung, Wissenschaft und Sport in Ljubljana sowie Tjaja Filipicic von der Universität in Ljubljana, Luis Moral vom Universitäts College für Erziehung „Don Bosco“ in Madrid, Prof. Charla Pigeassou von der Universität für Sportwissenschaften und leibliche Erziehung in Montpellier, Gilles Bui-Xuan von der Universität in Dunkerque, und Carlo Bolla vom Institut Salesiano „Don Bosco“ in Schio/ Vicenza. In jedem Land werden zudem lokale Netzwerke gebildet. Jedes lokale Netzwerk besteht aus einer Universität, einer Sportorganisation, einer Schule und einer beschäftigungsfördernden Einrichtung, die, ihrer Organisation entsprechend, Aufgaben übernehmen. 

Kontaktadresse: Claudia Tunsch (Projektleiterin), Afschin Bahrami (Projektmitarbeiter), Stadtsportbund Göttingen e.V., Sandweg 5, 37083 Göttingen, Tel. : + 49/ 551/ 3077844, Fax:  + 49/ 551/ 7079434, Email: tunsch@ssb-goettingen.de, Homepage: www.ssb-goettingen.de, Homepage mit Adressen der Partnerorganisationen: http://pavonis.spic.si/jobsports/index.htm .
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